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Allgemeine Inform�tionen  

zum Steuerungs-Gremium Psychi�trie/Sucht SGPS Berlin Mitte 

W�s ist d�s Steuerungs-Gremium Psychi�trie/Sucht SGPS Berlin Mitte? 

Viele Menschen h�ben psychische Kr�nkheiten.  

Zum Beispiel eine Depression.  

Depression bedeutet:  

Sie sind oft tr�urig.  

Und sie sehen oft nichts Schönes mehr in Ihrem Leben. 

Viele Menschen sind �uch n�ch etw�s süchtig. 

Süchtig sein bedeutet,  

d�ss sie etw�s unbedingt br�uchen.  

Zum Beispiel Alkohol.  

Menschen mit psychischen Kr�nkheiten oder Süchten  

br�uchen Hilfe.  

Sie können zum Beispiel ohne Hilfe oft nicht �llein wohnen. 

Desh�lb gibt es für jeden St�dt-Teil von Berlin eine Gruppe. 

Diese Gruppe heißt:  

Steuerungs-Gremium Psychi�trie/Sucht.  

D�s kurze Wort ist:  

SGPS.  

D�s SGPS besteht �us Personen,  

die in verschiedenen Einrichtungen �rbeiten. 

Solche Einrichtungen sind zum Beispiel:  

• der psychi�trische Sozi�l-Dienst

• die Psychi�trie Sucht-Hilfe
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W�s m�cht d�s SGPS?  

D�s SGP unterstützt Sie d�bei, d�ss Sie die richtige Hilfe finden.  

Zum Beispiel:  

• betreutes Einzel-Wohnen  

D�s bedeutet:  

Sie wohnen �lleine in einer Wohnung.  

Und eine Person unterstützt Sie d�bei.  

• Wohnen in einem Wohn-Heim  

• Betreuung in einer T�ges-St�tte  

In einer T�ges-St�tte werden Menschen �m T�g betreut,  

die Hilfe br�uchen.  

Am Abend gehen sie n�ch H�use.  

Alle diese Hilfen kosten Geld.  

Dieses Geld bez�hlt zum Beispiel die Eingliederungs-Hilfe.  

W�s ist die Eingliederungs-Hilfe?  

Einige Menschen mit Behinderung br�uchen Hilfe,  

d�mit sie g�nz norm�le Dinge m�chen können.  

Zum Beispiel:  

• Arbeiten gehen  

• mit �nderen Menschen sprechen  

• in die Schule gehen  

• ins Kino gehen  

Diese Menschen können Eingliederungs-Hilfe bekommen.  

D�s hilft diesen Menschen, d�mit sie gut  

mit �nderen zus�mmen leben können.  

D�nn können diese Menschen selbst entscheiden,  

wie sie leben wollen.  

D�s SGPS k�nn Sie zu den verschiedenen  

Hilfs-Angeboten in Berlin ber�ten.  
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Einwilligungs-Erkl�rung zur Befreiung  

von der Schweige-Pflicht  

W�s ist die Schweige-Pflicht?  

In vielen Berufen h�ben Personen Schweige-Pflicht.  

Zum Beispiel dürfen Ärztinnen oder Ärzte  

mit Personen �ußerh�lb der Arzt-Pr�xis  

nicht über Ihre Kr�nkheiten sprechen.  

Außer,  

Sie erl�uben d�s schriftlich.  

Diese Erl�ubnis heißt:  

Einwilligungs-Erkl�rung zur Befreiung von der Schweige-Pflicht.  

Wir erkl�ren Ihnen,  

w�s Sie in diesem Dokument eintr�gen müssen.  

Und w�s Sie unterschreiben.  

Gültig ist �ber nur d�s Origin�l-Dokument.  

Bitte füllen Sie d�s Origin�l-Dokument �us.  

Und unterschreiben Sie d�s Origin�l-Dokument d�n�ch.  

W�s steht in der Einwilligungs-Erkl�rung  

zur Befreiung von der Schweige-Pflicht?  

D�s Steuerungs-Gremium Psychi�trie/Sucht hilft Ihnen d�bei,  

die richtige Hilfe für Sie zu finden.  

D�s kurze Wort für  

Steuerungs-Gremium Psychi�trie/Sucht ist:  

SGPS.  

Um die richtige Hilfe für Sie zu finden,  

müssen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom SGPS ber�ten.  

Für diese Ber�tungen  

finden regelm�ßig Besprechungen st�tt.  

D�s SGPS br�ucht Ihre D�ten.  

D�nn k�nn d�s SGPS die richtige Hilfe für Sie finden.  
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Solche D�ten sind zum Beispiel,  

welche psychische Kr�nkheit Sie h�ben.  

Oder wie viel Geld Sie verdienen.  

Desh�lb müssen Sie zum Beispiel den Behörden  

und Ärztinnen oder Ärzten die Erl�ubnis geben,  

d�ss sie im SGPS über Ihre Kr�nkheiten sprechen dürfen.  

Schreiben Sie diese Inform�tionen �uf:  

• Ihren N�men,  

• Ihren Vorn�men,  

• Ihren Geburtst�g,  

• d�s D�tum,  

�n dem Sie unterschreiben,  

• Ihre Unterschrift,  

• und die Unterschrift von Ihrer gesetzlichen Betreuerin  

oder von Ihrem gesetzlichen Betreuer.  

W�s unterschreiben Sie?  

D�s unterschreiben Sie:  

Ich bin d�mit einverst�nden,  

d�ss die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom SGPS  

Inform�tionen über mich bekommen.  

Zum Beispiel von meinen Ärztinnen und Ärzten.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom SGPS dürfen  

in den Besprechungen über mich sprechen.  

D�mit sie die richtige Hilfe für mich finden können.  

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom SGPS h�ben Schweige-Pflicht.  

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom SGPS  

müssen �uf den D�ten-Schutz �chten.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom SGPS  

dürfen nur im SGPS über mich sprechen.  

Möchten Sie �n der Besprechung vom SGPS teilnehmen?  

D�nn kreuzen Sie bitte J� �n.  
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Möchten Sie �n der Besprechung vom SGPS nicht teilnehmen?  

D�nn kreuzen Sie bitte Nein �n.  

Soll Ihr N�me bei der Besprechung gen�nnt werden?  

Kreuzen Sie bitte J� oder Nein �n.  

Ist die Besprechung vom SGPS beendet?  

Und wurde eine Stelle �usgew�hlt, die Ihre Hilfen bez�hlt?  

D�nn bekommt diese Stelle Ihre persönlichen D�ten.  

Die Stelle, die Ihre Hilfen bez�hlt,  

k�nn zum Beispiel die Eingliederungs-Hilfe sein.  

Ihre persönlichen D�ten sind zum Beispiel:  

• Ihr N�me  

• Ihre Adresse  

• Ihre Telefonnummer  

Sie können diese Einwilligungs-Erkl�rung  

immer wieder zurück nehmen und �ndern.  
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